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Training für Herrchen und Frauchen
BAD FRIEDRICHSHALL Hobby Dogging als Trockenübung mit Spaß für Hundebesitzer

Von Ute Plückthun

A
uf den ersten Blick sieht es
skurril und abgefahren
aus. Menschen, die Lei-
nenführigkeit und Gehor-

sam trainieren. Über Hürden sprin-
gen, Slalomstangen durchlaufen
oder Rampen überwinden. Ihren
Vierbeiner mit Kommandos eng bei
sich halten und Lob verteilen. Mit
versteifter Leine. Nur: Der Hund im
Halsband fehlt.

Hobby Dogging auf der Wiese
beim Hundeverein in der Jagstfelder
Wendelinusstraße. Mehrere Teil-
nehmerinnen sind dabei und auch
drei Studierende vom Karlsruher In-
stitut für Technologie. Sven Meyer,
Sebastian Harr und Sofia Mutafova
haben das Training mit den imaginä-
ren Hunden auf Barbara Gerlingers
Internet-Account entdeckt. Nun
wollen sie es für ihren eigenen Pod-
cast „ThekenFetzen“ im Campus Ra-
dio im Selbstversuch erproben.

Seit über zehn Jahren ist Gerlin-
ger in ihrer Freizeit Hundetrainerin.
Mit echten Hunden. Dabei hat sie
bisweilen erlebt: Besitzer, die im
Umgang mit dem Hund hektisch
und fahrig agieren, an der Leine ru-
ckeln und zerren, nicht mit ihm fer-
tig werden. Hunde, die gar nicht wis-
sen, was der Besitzer eigentlich von
ihnen will. „Sie kapieren es einfach
nicht“, denkt sie sich dann – und
meint damit nicht die Hunde.

Verantwortung Hobby Dogging ist
Trockentraining mit ernsthaftem
Hintergrund. Denn wenn der Hund
nicht richtig rund läuft, hängt das
Problem meist am anderen Ende
der Leine. Auch beim Gassi gehen
beobachtet sie immer wieder: „Viele
laufen neben ihrem Tier her, als ob
sie eine Tragetasche hätten.“ Ge-
stresst nach der Arbeit, aufs Handy
schauend statt aufmerksam auf den
Hund.

Genau da setzt Hobby Dogging
an. Es geht darum, die Zweibeiner
zu trainieren und nicht die Veierbei-
ner. Es geht um Konzentration, Kör-
perspannung, Beweglichkeit und
eine klare Körpersprache. Dass
Hundeführung Verantwortung und
viel Geschäft bedeutet. Dass das
Tier keine Sache ist, sondern ein
sensibler Partner mit Recht auf Zu-
wendung und Auslastung. „Damit
der Hund das Gefühl bekommt: Wir
sind eine Einheit.“ An sich selbst zu
arbeiten, gehe am besten zunächst
ohne Ablenkung durch den Hund.
Barbara Gerlinger bringt den Teil-

nehmern im Aufwärmtraining bei,
wie man die Aufmerksamkeit des
Vierbeiners erhält. Ein bestimmtes
„Fuß“ und der Blickkontakt zum
imaginären Hund steht. Dann kann
es losgehen. Mit einem „Komm“ los-

Danach geht es in den Agility-Be-
reich mit Hürden, Slalomstangen
oder dem Steg. Den studentischen
Neulingen rät Gerlinger: „Die Hand
darf nicht zu weit vor, sonst fallt ihr
über den Hund.“

Mehrere Runden werden absol-
viert. Auch mit fiktivem Hund gerät
man außer Puste. „Für jemand, der
noch nie einen Hund gehabt hat,
eine gute Vorübung“, findet Vereins-
mitglied Rainer Kolb, der schon mit
seinem schwarzen Schäferhund
Faro wartet. Denn dann kommen sie
doch, die echten Hunde. Auch die
Rottweiler-Hündin Paca oder die
quirlige Boxerhündin Bella von Teil-
nehmerin Bianca Benz aus Bad Rap-
penau. Harr bilanziert: „Es macht
schon einen Unterschied, wenn Zug
auf der Leine ist.“ Konzentriert blei-
ben, an die Schritte denken: „Die
Kontrolle ist super schwer.“ Ohne
Hobby Dogging „wäre es eine Kata-
strophe gewesen“.

Ausstrahlung Anette Hilkert aus
Massenbachhausen übt sich schon
seit dem Kursstart im Oktober, da-
mit es mit ihrer Boxerhündin Dona
gut klappt. „Am Anfang kommt man
sich schon ein bisschen albern vor“,
räumt sie ein. „Wenn man es aber
mit der leeren Leine macht, konzen-
triert man sich mehr auf sich selbst“,
sagt sie. „Die Ausstrahlung, die ich
ihr gebe, ist wichtig“, sagt sie zur
Umsetzung des beim Hobby Dog-
ging Gelernten am Hund. „Es hat
was gebracht.“

Irina Rieck aus Jagstfeld ist beim
Hobby Dogging und regulären Trai-
ning dabei, weil Sombi in Ungarn als
Straßenhund aufwuchs und vor vie-
lem Angst hat. Jüngster Erfolg
durch das Hobby Dogging: Als vor
kurzem in der Nähe Böller gezündet
wurden, ist er sitzen geblieben und
hat brav mitgemacht. Die Besitzerin
ist sich sicher: „Auch, weil ich Ruhe
ausgestrahlt habe.“

laufen, mit einem „Hopp“ über Hin-
dernisse.

Das Kommando „Fuß“ beim Lau-
fen wäre nun aber völlig falsch. „Der
Hund kann nicht vorwärtslaufen
und dabei hochgucken“, warnt sie.

Witzig und befremdlich, aber mit ernsthaftem Trainingsanspruch für den richtigen Umgang mit dem echten Hund: Hobby Dog-
ging, das seit Oktober in Jagstfeld stattfindet. Foto: Ute Plückthun

Geplanter Hundeführerschein:
schen, die sich einen Hund anschaffen
wollen, vorher im Umgang mit dem Tier
geschult werden.Kurz vor Ende der Le-
gislatur scheint nun klar: Wenn über-
haupt, kommt lediglich eine freiwillige
Lösung. jsz

2021 hat die grün-schwarze Koalition in
Baden-Württemberg einen verpflich-
tenden Sachkundenachweis für Hun-
dehalter in ihren Regierungsvertrag
aufgenommen, den sogenannten Hun-
deführerschein. Damit sollten Men-

Unterstützung für sinnstiftende Projekte
VR Bank übergibt bei „Spenden statt Schenken“ 96400 Euro an 46 Vereine

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Werbe- und Weihnachts-
geschenke sind eine wunderbare
Sache. „Aber am Ende hat man dann
zehn Sachen, die man nicht gebrau-
chen kann, deswegen verzichten wir
auf Werbegeschenke, es gibt Kalen-
der und dann ist gut“, erklärt Eber-
hard Spies, Vorstandsvorsitzender
der VR Bank Heilbronn Schwäbisch
Hall. Stattdessen spendet die Genos-
senschaftsbank lieber, aus der Ver-
antwortung als Unternehmen für
die Gesellschaft, in der vieles ehren-
amtlich, sinnstiftend, im gemein-
schaftlichen Bereich geleistet
werde.

Am Donnerstag wurden im Rah-
men der Veranstaltung „Spenden
statt Schenken“ im Abraham-Gum-
bel-Saal in Heilbronn 96 400 Euro an

46 Vereine ausgeschüttet. Dazu ge-
hörten auch erstmals zwei große
Weihnachtsspenden in Höhe von je-
weils 10 000 Euro.

Eberhard Spies freut sich über
die unglaubliche Vielfalt der Emp-
fänger. Das reicht vom aramäischen
Sport- und Kulturverein Heilbronn,
der Winterjacken für die Jugend an-
schaffen möchte, und den Eisen-
bahnclub Heilbronn, der eine neue
Wärmepumpe braucht, über den
Förderverein St. Vinzenz Neckar-
sulm, der zwei Elektro-Rikschas
kaufen möchte, und die Gemein-
schaft entschiedener Christen, die
für ihre neuen Kinderkirchräume
Spiel- und Sitzmöglichkeiten benöti-
gen, bis zur TSG Heilbronn, die für
den neuen Kunstrasen ein Reini-
gungsgerät braucht, und den Verein
zur Förderung der Orgeln und der

HNO-Klinik am SLK-Klinikum. Das
Hospiz der Gezeiten plant einen
Neubau, um noch bessere räumli-
che und pflegerische Bedingungen
für schwerkranke Menschen und
die Mitarbeiter zu schaffen.

Allein im Jahr 2024 unterstützte
die VR Bank soziales Engagement
mit 1,4 Millionen Euro. Das Geld
stammt aus Spendengeldern der
Bank, dem Zweckbetrag des VR-Ge-
winnsparens und der bankeigenen
Stiftung, aus Sponsoringmitteln und
langfristigen Fördervereinbarun-
gen. Neben „Schenken statt Spen-
den“ findet im Sommer eine weitere
Ausschüttung mit dem Titel „Ein
Stück Heimat“ statt. Im Bereich
Schwäbisch Hall-Crailsheim wur-
den kurz vor dem Heilbronner Ter-
min 100 855 Euro an 51 Empfänger
ausgeschüttet.

Orgelmusik in Bad Wimpfen, der
Notenmaterial für die Kirchenmu-
siktage benötigt.

Innovation Die zusätzlichen Weih-
nachtsspenden gehen an den FMI-
Förderverein für medizinische In-
novation und das Hospiz der Gezei-
ten in Bad Friedrichshall. „Das Ziel
von FMI ist es, hier eine medizini-
sche Versorgung auf Hochschulni-
veau zu bekommen“, erläutert Eber-
hard Spies. Das Geld fließt in die An-
schaffung eines Photon-Counting-
Computertomographen „Naetom
Alpha“, der neue Maßstäbe in der
präzisen und strahlungsarmen Di-
agnostik setzt. „Wir hoffen, dass wir
dadurch die kleinsten Strukturen im
Körper noch besser erkennen kön-
nen“, erklärt der Vorsitzende Pro-
fessor Burkard Lippert von der

Die große Weihnachtsspende überreichte Eberhard Spies (von links) an Professor
Burkard Lippert sowie Michael und Annemarie Jung. Foto: Stefanie Pfäffle

Erinnerung an
Sternenkinder

HEILBRONN Ein Erinnerungsbaum
für Sternenkinder ist erstmals noch
bis Freitag, 20. Dezember nahe der
Krippe auf dem Käthchen-Weih-
nachtsmarkt zu sehen. Die Initiative
stammt von Katrin Lasinski (Trauer-
begleiterin), Katrin Neher (Hebam-
me) und Cornelia Reiser-Neudeck
(Trauerbegleiterin) – selbst betrof-
fene Sternenmütter. Unterstützt
wird die Aktion vom Haus der Fami-
lie Heilbronn. Familien können den
Baum mit selbst mitgebrachtem
oder vor Ort geschaffenem persona-
lisiertem Schmuck gestalten.

Am Sonntag, 14. Dezember, fin-
det um 18.30 Uhr im Rahmen des
Worldwide Candle Lighting Day ein
gemeinsames Gedenken mit Wind-
lichtgestaltung und Kerzenzeremo-
nie und einer Trauerrede ab 19 Uhr
statt. Alle Informationen gibt es un-
ter www.hdf-hn.de. red

Scheckübergaben
WEINGUT ROLF HEINRICH Seit 2020
spendet das Weingut Rolf Heinrich
jährlich an die Mitarbeitenden der
städtischen Pflegeheime eine Fla-
sche Wein zu Weihnachten als Dan-
keschön für ihren unermüdlichen
Einsatz in den Pflegeeinrichtun-
gen. Ursprünglich wollte das Wein-
gut in der Corona-Krise danke sagen
an die Mitarbeitenden, für ihren au-
ßergewöhnlichen Einsatz in den
Pflegeeinrichtungen unter den er-
schwerten Bedingungen in der Co-
rona-Krise. Das Unternehmen hat
sich dann entschlossen, diese Spen-
den auch in den Folgejahren bis heu-
te aufrecht zu erhalten. Deshalb
wurden auch dieses Jahr, rechtzeitig
zum Nikolaustag, 1393 Flaschen
Wein an die Mitarbeitenden der
Heilbronner Einrichtungen ausge-
liefert. red

Andreas Heinrich (Mitte) mit Annemarie
Wiese und Gunnar Berthold. Foto: privat

Geld für
helfende Hände

Arbeiten am
Knotenpunkt
gehen weiter

ILSFELD Der nächste Bauabschnitt
der Sanierung und des Umbaus an
der Kreisstraße 2086 beginnt am
Freitag, 12. Dezember , um 14 Uhr
ab der Einfahrt zur Firma Löffel-
hardt einschließlich des Kreisver-
kehrs zur Bustadt, wie das Regie-
rungspräsidium Stuttgart jetzt mit-
teilt. Für den Einbau der Asphalt-
deckschicht wird die Strecke voll ge-
sperrt. Die Sperrung dauert voraus-
sichtlich bis Montag, 15. Dezember,
etwa 6 Uhr. Die Umleitung für den
Verkehr führt über die Waldkreu-
zung nach Untergruppenbach und
zurück nach Wüstenhausen, in Ge-
genrichtung analog. Der Radweg
entlang der Landesstraße 1102 und
der Kreisstraße 2086 wird ebenfalls
voll gesperrt, die Umleitung erfolgt
über Abstatt und Wüstenhausen.
Der P+M-Parkplatz in Ilsfeld bleibt
bis Montag, 30. Januar 2026, ge-
sperrt.

Die Maßnahme ist Teil des lau-
fenden Umbaus von vier Knoten-
punkten sowie der Sanierung von
etwa 2,3 Kilometer Landes- und
Kreisstraßen. Die Gesamtkosten be-
tragen etwa 5,5 Millionen Euro. An
den Kosten beteiligen sich neben
dem Land die Gemeinde Ilsfeld, der
Landkreis Heilbronn, die Autobahn
GmbH und die Syna GmbH. red


